
EnropaWe RimWkm.
Erkner. schwer verwundet

wurde auf dem Eisenbahngeleise zwi-
schen den Stationen Erkner und Wil-
helmsh-gen der Streckenwärter Weiler
c.ufgesunden. Er '.r von «in«m Zuge
überfahren und furchtbar zugerichtet
worden. Jn hoffnungslosem Zustande
sollte er in ein Krankenhaus gebracht
werden. Er würd« jedoch schon auf
txm Wege dorthin von seinen Leiden
erlöst.

Krah«n. Der Förster Jllmann
dem er in dem vorausgegangenen
Kampfe zwei Wilddiebe getövtet hatt«.

andsbe r g a. W. Das Stall-

nichtet.
Mittenwalde. Gendarmen

faMxn in der Nähe von Mittenwald«

noch jede Spur. Der Ermordete
war etwa 25 Jahre alt. Der Leiche
waren b«ide Beine gebrochen worden.

Reinickendorf. Im Wirths-
haus erstochen würd« der 31jährige
Eishärdler Reinhold Köppen aus der

Amendestraße 100. Jn d«r Bebau-

Hacke, Residenz stra? 97?98. wurden

Schömberg. Im Hause Brun-
hildstraße befindet sich das Eierge-
schäft von Hermann Fifchel. Der

schliefen, erschienen Morgens nicht.
Als die Thuren ihrer Zimmer geöff-
net wurden, fand man das Mädchen

sich in der Nacht gelöst.

Königsberg. Auf dem Osl-
bahnhose wurde der Arbeiter Stock-
träger beim Rangiren von einer Lo-
komotive mit solcher Wucht gegen ei-
nen Prellbock gedrückt, daß er schwere
Verletzungen am Unterleib «nd am

Becken erlitt. Er wurde in hossnungs«
losem Zustande nach dem städtischen
den ist.

Augstagirr«n. Das Nagat'sche
Ehepaar stierte das Fest der goldenen
Hochzeit. Per Ortsgeistliche überreich»

von 50 Mark nebst einer Beide
Eheleute erfreuen sich recht guter Ge-
sundheit.

Augken. ! :r 53 Jahre alt«

dreschmaschin« mit mehreren anderen
Arbeitern beschäftigt. Kurz vor Been-
digung der Drescharbeiten blieb die
Dreschmaschine plötzlich stehen. Der

des Stillstandes der Maschine, glitt

Jn diesem Augenblicke setzt« sich die

klumpen zerquetscht.

Ro
'

enort. Bei dem Hofbesitzer
Jakob Siemens war das Dienstmäd-

hervorgezogen we den.
S ck> id l i tz. Unlängst wurde die

Almofenempfängerin Emilie Bau-

buch über 600 Mark.
Tautsch k e n. Im Welleflusse

frau Peitsch. Wahrscheinlich
hatte sich diese am Abend' am Flusse
verirrt und ist in diesen hineingera-

Strick am Ofenrohr der Polizeizell«
erhäng!.

Stettin. Aus der Oberwiek 45
eröffnete der ?Deutsche Berein gegen

«ine zweite Kaffeelüche mit Speifehal-
le. Zwei große, hell« Räum«, sehr be-
haglich und saub«r eingerichtet, mit

ten Eßwaaren ein, welche zu erstaun-
lich billigen Preisen abgegeben wer-
den

Altdamm. Einen Selbstinordver-
luch beging an seinem 50. GeburtS-

brachte sich mit einem Revolver Ver-
letzungen des Kopfes und des Unter-
leibes bei. Der Schwerverletzte wurde

dert.
Bütow. Wegen gemeinschaftlicher

Wilddieberei wurden der Oberinspek-
tor Otto Bork und sein Bruder, der

Besitzerssohn P?ul Bork, aus Berns-
dors zu 250 Mark Geldstrafe evtl.
25 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Friedrichsthal. Der Arbei-
ter Zipperling aus 6>roß-Rischow
brachte «ine Fuhre Stroh nach der hie-

trat.

nieder. Die Bewohner konnten nur
das nackte Leben retten. Mehrere
Kühe kamen in den Flammen um.

Nordhastedt. Von einem Per-
sonenzuge ist der Rentner Karsten

vom Zuge zermalmt. Der Tod trat
auf der Stelle ein.

Segeberg. In der Scheune d«s

ließ sich nicht feststellen. Das Rind-
vieh wurde bis auf zwei Stück geret-
tet, auch konnten 80 Schweine ins
Freie gebracht werden. Sobald daS

Das Fest der
goldenen Hochzeit feierten die Eheleute
Joh. Brinckmann hier. Der Jubilar,
«in Veteran von 1848?61, ist 73

Jahre und seine Ehefrau 76 Jahre
alt.

i?ror>inz Schlesien.
Breslau. Auf Schloß Kofel

verschied der Oberst z. D Graf v.
Matuschka, Frhr. v. Toppolzan und
Spätgen. Besitzer der Herrschaft Ka-
sel. Der Verstorbene war zuletzt
Komandeur des Westpreußischen Kü-
rassier-Regiments No. 5, welches er
jn den achtziger Jahren aus Schlesien
nach seinen neuen Garnisonen in Po-
sen und später nach denjenigen in
Westpreußen führte. Er nahm an
den Feldzügen 1866 und 1870?71
theil.

Görlitz. Das Opfer eines be-
dauerlichen Unfalls wurde auf dem
hiesigen Bahnhofe der Rangirer E.
Müller. Er geriet', zwischen zwe- Wa-
gen und er !t eine Quetschung

urtheilte den 14jährigen Schulknaben
Paul S«ibt aus Neurode wegen Kör-
perverletzung tödtticheni E^ol^e
und starb einigen Tagen.

Rosenthal. Das Müllermeister
Dominikus Scholz'sche Ehevaar vierte
das goldene Hochzeitsfest.

Kl. -Lachowice. Der Stellma-
cher Sobczak hatte in seiner unver-

denen Revolver liegen. Sein sieben-
jähriger Sohn Franz hatte di« Waff«
ii einem unbewachten Augenblick ge-
nommen und damit gespielt. DaS
Unglück wollte es, daß sich das Kind
beim Spielen erschoß. Der unglück-
liche Baler hatte sich vor der hiesi-
gen Strafkammer wegen fahrlässiger

theilt.
Lissa. Zwi'chen Glogischdors und

Driebitz stürzte der galizische Sai-
sonarbeiter Stolicki aus dem Zuge
und blieb schwer verletzt auf der Stri-
cke liegen. D«r Bahnwärter hörte,
nachdem der Zug vorübergefahren
war, «inen Menschen schreien und

fand er den Verletzten. Ein Bein
war ihm unterm Knie abgefahren,
auch schienen innere Verletzungen vor-
handen zu sein. Der Verunglückte
wurde in das Krankenhaus ge-
schafft.

Nidom. Bei dem Krämer Kierz-
kowski brach im Stalle Feuer aus,

nur drei Stück Rindvieh und ein
Schwein ger«ttet s.:rd«n konnt«n,
wäkrend zwei Schwein» verbrannt
sind.

Wa! mersd o r f. Aus Unvor-
, fichtigkeit erschoß der Eigenthümer

Klocke den Igjährigen Sohn des Be-
, sitzers Fischer u d erschoß sich dann

Brett, worauf eine große Petroleum-
lampe stand. Diese stürzte herab, das

Petroleum fing sofort Auer und er-
goß sich über Ko>-f Rücken des
Arbeiters, dessen Kleider sofort Feuer
fingen. Mit schweren Brandwunden
wurde der Berl t« nach der Kranken-
anstalt gebracht.

Eibenberg. Das fünfjährige
Söhnchen des Dachdeckers Röhner fiel
beim Spielen mit Eisschollen in daS
Wasser d«r Lossa und ertrank. Der
Leichnam wurde geborgen.

G«nthin. Jn d«m Br«iiestraße

Schäpcke gehörenden Grundstück ent-

stand Feuer, daS in kurzer Kit «in«n
großen Umfang annahm. Die hiesige

Wehr mußte sich darauf beschränken,
die benachbarten Anwesen, vor allem
die Aktien-Zuckerfabrik, zu retten, was
auch mit Aufbietung aller Kräfte ge-
lang.

Halle. Auf dem hiesigen Bahn-
hof« würd« d«r Rangirarbeiter R>

Zuge Berlin-Frankfi"! wurde zwi-
schen Niedergebra und Sollstedt der
Streckenaufseher Raimann aus Blei-

Nordhausen. Ein hier am
Backhausberge belegenes Wohnhaus
mußte aus polizeiliche Anordnung we-

schenk von 50 Mark. Der 86jährige

Jubilar ist der letzte Lehrbach«r Mit-
kämpfn von 1846.

Nienburg. Bon einem fchwe-

Hoyermannfchen Düngerfabrik be-
schäftigte Arbeiter Hugo Wentz, in
Holtorf wohnhast, betroffen, indem er
ron einem etwa 4 Meter hohen Com-
posthaufen herabstürzte und sich so
schwere Schädelverletzungen zuzog,

daß nur noch wenig Hoffnung auf
Erhaltung des Lebens vorhanden ist.

Otterndorf. Es entstand auf
der früher«n Domäne Königswisch
bei Belum, Kreis Neuhaus, jetziger
Besitz des Hofbesitzers Rudolf Pieper,
ein großes Feuer, bei dem 40 Stück
Rindvieh verbrannten.

Uelzen. Die Brandstifter in
Bodenteich sind jetzt ermittelt. Neu-

lich wurde d«r Schlosseraesell« Frie-
drich Berger aus Magdeburg und
der Schlosserlehrling Ad. Johannson
äus Hildesheim dem hiesigen Amts-

sind geständig, das Feuer, dem 11
Gebäude und zahlreiches Vieh zum
Opfer fielen, im Haus« ihres Arbeit-
gebers, des Schlossermeisters Köhle,
angelegt zu haben.

Münster. Im hohen Alter von
84 Jahren starb hier der in weiteren

Kreisen wohlbekannteProvinzialstcuer-
direktor a. D. Wirkl. Geh. Ober-

gervater uns«r«s Oberbürgermeisters.
Altana. Ein schrecklicher Vor?

gang spielte sich in der Brechtenbeck

arbeit«rZ Borbet schlug seinen im
Lehnstuhl sitzenden Vater mit einem
Beil rücklings nieder, so daß der Tod

Mörder stellte sich selbst der Polizeibe-
hörde. Er war seit einigen Tagen

Bielefeld. Unlängst wurde auf
dem Wege zum Dienst der Lokomo-
tivheizer Johann Eicks, Altenschild-
scher Weg 30 wohnhaft, von der Lo-

> komotirx eines Zuges erfaßt und so-
fort g«t"dtet.

Dalbke. Beim Holzspalten auf
der Dalbker Papierfabrik schlug der
Arbeiter Bokel den 16jährigen Arbei-
ter Jos. Humpert durch Versehen mit
einem Beil auf den Knps. Im St.
Franciskushospitale in Bindefeld ist
Humpert an den Folgen des Schla-

Dortmund. Dem vierjährigen
S'öhochen des t"astwirths Boigt ge-
rieth bei-- Spielen mit Streichhölzern
die Kleidung in Brand. Der Knabe

Bheinprovinz.
Krefeld. Selten hat unser G«-

meindebe,irk. haben selbst größere

ch«nzug gesehen, wie den, der in Kre-
feld - Bockum den städtischen Beige-
ordneten und früheren Bürgermeister
Keutmann zu Grab« geleitet«.

Mülheim. Die Ehefrau txs
Besitzers des Etablissements ?Alham-
bra", Karl Scholl, ist in der Nacht
gekallen.

Recklinghausen. Jn dem
Nachbarort Rapen wurde der Arbeit

Rheydt. der Nach! würd«!

1000 Mark gestohlen.

Herr Alfred Friische.
Frielendorf. Es durcheilte

die Trauerkunde von d-m unerwar-
teten Hinscheiden des Hauptlehrers,
Herrn Kanton Blettner, unsern Ort.

Großauheim. Hier erschoß
sich im Hofe seiner Eltern der Mjiih
rige Fabrikarbeiter Lehmann.

Jmmenhausen. Auf der
Fahrt nach Holzhaufen gingen dem

Fuhrirxrksbesttzer Hellwig die Pserde
durch. H. wurde aus dem Wagen ge-

schleudert und erlitt lebensgefährliche

MarZberg. Der Kaiser hat bei
dem siebenten Sohne des Landwirths
W. Lichte zu Wissinghausen bei Dei-
feld die Pathenstelle übernommen.

Mitteldeutsch- Staaten.
Leutenber,. In der Nah« un-

seres Ortes w'-rde der Forstläufer
Oschütz erschossen im Walde ausge-
funden. Da Wilddiebe in der Ge-
gend ihr Unwesen treiben, nimmt
man an. daß er im Kampfe mit ihnen
ums Leben kam. Unter dem Ver-
dacht, die That begangen zu haben,
wurde der Gelegenheitsarbeiter Meth-
fessel aus dem nahen Garnsdorf ver-

haftet.
N e u st a d t a. O r l a, Bürgermei-

ster "Limmer konnte auf eine 25jähri-
ge Thätigkeit als Stadtoberhaupt zu-
rückblicken.

Niederpollnitz. In einem
Straßengraben in der Nähe des hiest-
g:n Bahnhofs wurde ein Hand-
werksbursche todt aufgefunden. Di«
bei ihm vorgefü-denen Papiere lau«

Christian Lcffler aus Roda (S.-A.)
Sa albu r g. Ein hier bedienste-

t«r Knecht hat aus Eifersucht seine
frühen Gelieble Namen« Rothemann
im Stalle durch mehrere Reoolver-

auf d«m Gottesackter, am Grabe sei-
nes Baters, Kugel in den Kopf
geschossen. Der Knecht sowie das
Mädchen erlitten lebensgefährlich«

Dresden. In der Geschäftsstelle

Platze ist der 44jährige Beamte des
Metallarbeiterverbandes Walther aus
Berlin zusammengebrochen und ver-
storben.

Auerbach i. B. Vor wenigen
Tagen konnte unser früherer Bürger-

Jubelpaar zu.
Barthmiihl e. Vom Zuge über-

fahren wurde Abends auf dem hiesi-
gen Bahnhof« d«r Streckenarbeiter
Steudel. Der Bedauernswerthe ist
seinen Verletzungen erlegen.

Wohnhaus des Herrn Louis Lang
vollständig nied«rgebrannt. Das Feuer
griff, trotz der massiven Bauart, der-
maßen schnell um sich, daß zwei Kin-
der des im Hause wohnenden Mie-
thers Fischer beinahe verbrannt wä-
ren.

Mainz. Der zum Konsul der
Ver. Staaten von Amerika in Mainz
ernannte R. S. S> Bergh, der sich im
Besitz des Rtichsexequalurs befindet,
ist zur Ausübun konsularischer Ver-
richtungen im Großherzoglhum zuge-
lassen worden.

Neu-Isenburg. Der Heizer
Ziegler von hier verunglückte in einer
Frankfurter Brauerei beim Reinigen

des Dampfkessel; und wurde so stark
verbrannt, daß er nach kurzer Zeit
verstarb.

Zwingenberg. An Stell« des

weg:n seines hohen Alters von seinem
Posten als Gemeinderechner zurücktre-
tenden H«rrn Lehrian wurde Herr
Krankenkasenrechner Ost als dessen

München. Der Oberst z. D.
und Archivar des Militär - Max-
Joseph - Ordens Ludwig Freiherr
von und zu der Tann ist noch lang-
jährigem Leiden im 61. Lebensjahre

Amberg. In Neumühle sind
drei Kinder der Schweizersch«leute
Rödl erstickt. Die Kinder, die im
Alter von zwei, drei und vier Jahren
stehen, hatten in Abwesenheit der
Eltern mit Zündhölzern gespielt, wo-

bei ihre Kleiber Feuer fingen und
starke Rauchentwickelung im Zimmer
verursachten.

Erlangen. Der frühere natio-
nalliberale Reicht- und Landtagsab-
geordnete Stötter ist, 62 Jahre alt,

Kissingen. Das Cafe - Re-
staurant »Fürst Bismarck" ging bei
der Zwangssteigerung um 94,500
Mark an ein Konsortium von acht

über. Das Ob-
jekt war mit 113,667 Mark Hypo-
thek- und rund 45,000 Mark Kitt-
rentschulden belastet und auf 165.-
000 Mark gewerthet.

Wttrtteinverg.
Heilbronn. Einer der

tendsten Industriellen unserer Stadt,
Karl Hagenbucher, Seniorches der

Firma Karl Hagenbucher <k Sohn, ist
Im Alter von 82 Jahren an den Fol-
gen eine« Schlaganfalles gestorben.
Die Fabrik, deren Inhaber der Ver-
storbene war, ist eine de? bedeutend-
sten der Oelindustrie.

Metz in gen. Im nahen Neu-
hausen a. E. feierte Gemeinderath
Jakob Stiefel mit Frau das Fest der
goldenen Hochzeit, woran die ganze
Gemeinde lebhasten Antheil nahm.

Neckarhaufen. Der in der
Möbelfabrik Schmidt und Müller-
Nürtingen beschäftigte 17 Jahre alte
H. Blessing von hier brachte trotz vor-
ausgegangener Warnung seine Hand
in eine Maschine, so daß ihm diese
fast gänzlich weggerissen wurde.

Pfullingen. Der frühere
Bllrgerausschußobmann Joseph Beutel
und seine Frau feierten in Rüstigkeit
daS Fest der goldenen Hochzeit zusam-
men mit der Hochzeit einer Enlelin.

Schramberg. Jn Dunningen
wurde der im 67. Lebensjahr gestor-
bene Schultheiß Mauch beerdigt.

Tübingen. Kürzlich fand die
Beerdigung des im Alter von 73 Jah-
ren verstorbenen Professors Dr. Lud-

Karlsruhe. Oberbaurath Otto

Rheinb . - Inspektion,
Rheinsc.,ifsahrts - Inspektor unv
Staatskommissar del Schjfferfchulen
in Baden, eine Autorität der Wasser-
bautechnik, ist, '2 Jahr? alt, infolge
eines Schlanganfalles gestorben.

Adelsheim. Vom Heilbronner
Psertxmarkt zurückkehrend, begaben

Ehrenfied von Hopfengarten auf den
Heimweg. !?a m hatte der «rst 19jäh-
rig« Ehrenfried den Uebergang pafsirt,
als er von eine--. Herzschlag getroffen
todt zusammenstürzte.

Bruchsal. Kürzlich schoß sich
der ledige Seilergeselle Friedrich Ehr-

wurde er von der Schutzmannschaft
ins hiesige Hospital überführt, wo-
selbst er seiner Verletzung erlegen ist.
Motiv d«r That soll verschmähte Li«b«
stin.

Freibu g. Die seit beinahe
100 Jahren bestehende Weingroß-

handlung Adolf Kuenzer, vormals

und schrecklich verstiimirelt.
Silz heim. Der Zimmermann

Kaspar Sieberl aus Rundlingen fiel

der Rentner Ed. Gottfried Martens,

oldberg. Kürzlich starb hier
die älteste Person unseres Ortes, die
Wittwe Eingrieber, im 96. Lebens-
jahre.

Lübtheen. An Stelle des
Amtsanwalts A. C. Mau, der mit
dem 1. Avril d. I. sein Amt als

zu Schierbrak ist mit dem 1. Mai
1908 zum Hauptlehrer an der Schule
zu Hud« «rnannt.

Iret« Stcidt«.

kannten Männern überfallen und
feiner Uhr nebst Kett« beraubt. Trotz
energischer Berfolgung enttarnen die
Räuber. Im Juni vorigen Jahns
rettet« der Helgoländer Fischer Peter
F. Bauch in der Nordsee txn Finken«
trink«n. Für diese That würd« d«m
Netter jetzt die Rettungsmedaille am
Band« verliehen. Bei den hiesigtn

Anarchisten Friedrich Knapp und
Carl Langer wurde ein« Haussuchung
vorgenommen, wobei anarchistisch«
Blätter beschlagnahmt wurven.
Zum Direktor des neu zu organisi-
renden ?Museums für Hamburgisch«
Geschichte" dahier wurde der Direktor
des Frankfurter Städtischen Histori-
schen Museums Dr. Phil. Otto Lauf-
str berufen. Das neu zu orgamsi-
rende Museum war bislang unt«r

gisch«r Alterthümer" ehrenamtlich
von Landgerichtsdirektor Dr. Th.
Schräder verwalt«!.

tonSg«richt verurlheilte den flüchtigen
Pat«r Adalb«rt Regli von Realp, der
als Seelsorger Religionslehr«r

schuld«» komm«n ließ, zu zwei Jahren
Zuchthaus. Er hatte in der Unter-
suchungshaft geleugnet und für sein«

ausfindig gemacht werden können.
Schaffhausen. Jn seiner

Sitzung wählte der Große Stadtrath
an die Stelle des Redakteurs Dr.
Eugen Müller, der fünf Jahr« dieses

denten Reallehrer Schönbolz«r, Ober-
lehrer der Mädchenrealfchule, und zu
seinem V icePräsidenten Erziehungs-
rath Dr. Brütsch, der den zurücktre-
tenden Bürg«rrath Sigerist-Scheitlin
ersetzt.

Zürich. Die Polizei in Chur

1902 eine Reihe von Mädchen, mit
denen er sich verlobt hatt«, vergiftet
hat. Der Thäter ist bereits geständig.

Kelterretch-Mngcrrn.

Wien. Der 29jährige GeschästS-
diener Franz Mahr und der Möbel-

lich nun führt« der Zufall die Brüder
in der Kreuzgasse zusammen. Franz
trat auf Karl zu und forderte ihn

Das Leichenbegängniß des Dom-
baumeisters Oberbaurath Julius
Hermann fand unter sehr reger Be-
theiligung statt. Das 23jährige
Stubenmädchen Marie Pittner, das
auf dem Währingergürtel Lysol trank

glückliche Liebe ist das Motiv der
That. Kürzlich feiert« Landesaus-
schuß Johann Mayer feinen 60. Ge-
burtstag. A»S diesem Anlaß berei-
teten ihm die Beamten seines Ressorts
eine Ovation.?Der 53jährige Tisch-
lerm«isterKarl Freinstöcker hat sich im

Closett seines Wohnhauses, Schrot-
tergasse 39, erhängt. Seil mehre-
ren Tagen ist die 67jährige Privat«
Natalie Radkda aus ihrer Wohnung,

Herbeckstraße 31, abgängig. Si« hatte
sich entfernt, um ihre 15 Kronen be-
tragende Pfründe zu beheben, und ist
nicht zurückgekehrt. Jn Briefen, die
sie an Verwandte richtete, äußerte sie
die Absicht, sich das Leb«n zu n«hmen.
und man befürchtet, daß sie den Plan
verwirklicht hat. Die Frau, die
vor einiger Zeit im Haufe Stephanie-
platz 10 ein« Wohnung miethete und
todt aufgefunden würd«, ist, wie es
den Anschein hat, mit der 55jährigen,
zu Graz geborenen Bertha Freiin v.
Paumgartten identisch. Nach län-
gerer Krankheit verschied der bekannte
Architekt und Stadtbaumeister Herr
Karl Mayer, welcher sich infolge sei-
ner außerordentlichen Tüchtigkeit und

Liebenswürdigkeit, sow« durch die
Biederkeit sein«? EbarakterS allge-

meinster Werthschätzuiig und Beliebt-
heit erfreute.

Mährisch-Ostrau. Jn der
Destillationsanlage der Oderfurler
Petroleumsraffinerie von Dr. Max
Böhm <5: Co. brach ein Brand aus.
dem viel« bunderte Kubikmeter OelS
zum Opfer sielen.

Po tesch. Die 23jährige Grund-
besitzersgatlin Karoline Tichy stürzte

beim Wasserschöpfen in den im Hofe
ihres Wohnhauses befindlichen Brun-
nen und ertrank.

Triest. Wie berichte' wurde am

29. Januar auf der Straße zwischen
Nabresina und Duino gegen oen
Müller Peter Furlan «in Mordatten-
tat verübt, d«m der Müller mit knap-
per Noth entging. Nu- wurde der At-
tentäter in der Person -eS Schuhma-
chergehilfen Prulac v«rhaft«l. Es
ist all«r Grund zu der Annahm« vor-
handen, daß Prulac auch den Mord
an den Fuhrleuten Mogorowic, Braz-
nik und Widow auf dem Gewissen
hat.

Rodingen. Jn einer Minelt-
grube zu Fonds de gras verunglückt«
der Arbeiter B«rtuole. Er wurde von
herabfallendem Gestein getroffen und
so schwer am link«n Bein verletzt, daß
ihm der Fuß unterhalb d«s Knie»
amputirt werden mußte.

Das Pendant. Makain«
szum Dienstmiidch«», das eine Figiu
fallen läßt): ?O, diese Ungeschicklich-
keit; beide Arme sind abgebrochen!"

?Ach, Madame, das paßt doch
gerade, jetzt haben wir zu der Be-

Pendant."
Von d«r Schmiere. Di-

rektor (wüthend zum Regisseur):
?Warum ist der Kanonenschuß am
Schlüsse des Aktes ausgeblieben?"

Regisseur: ?Ach, bester Herr Direk-
tor, man hat mir einen Streich g«-
spielt und in die uffgeblafene Papier-
düt« ä Loch gemacht!"

?Warum hab«n Si« mich denn
nicht gleich b«im Anfang Ihres Lei-
dens rufen lassen?"

?Ich hab' halt gedacht, vielleicht

noch so ein Ding!"

Boshaft. Das muß ich
an meinem Schwiegersohn rühmen:
Er weiß, was sich schickt... holt er

mich von der Bahn ab, kommt er

stets in schwarzem Anzug und hohem
Hut... Flor am Arm?

?Guten Tag, Minna, Sie sind von
der Kanzleiräthin weg, die war doch

nicht."

Dorle, jetzt sind's Rosinen!"

Gast: «Das ist wohl das zäheste
Fleisch, Las hier je servirt wurde?"

Kellner: ?Ich weiß nicht;
haben Sie schon unser Roastbeef ver-
sucht?"


